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PTFE-Compounds
Das Einmischen von Füllstoffen in PTFE oder
modifiziertes PTFE zur Bildung von Com-
pounds geschieht aus folgenden Gründen:

• Verminderung des Kaltflusses (Erhöhung
der Druckbelastbarkeit)

• Reduzierung des Verschleißes
• Erhöhung der Wärmeleitfähigkeit (Senken

der Verschleißrate)
• Verringern der Wärmeausdehnung
• Erzielen elektrischer Ableitbarkeit für den

Einsatz in ATEX-Bereichen
• Minimierung des Eigenabriebs in reibungs-

und verschleißbehafteter Anwendung bei
Schonung der Gegenlauffläche (z. B. abrieb-
beständige Dichtungen mit Aluminium als
Gegenlaufpartner).

Die Verminderung des Kaltflusses kann zum
einen durch das Einmischen von Füllstoffen,
zum anderen aber auch durch Änderung der
PTFE-Matrix erreicht werden. Neben dem
Kaltfluss müssen jedoch noch eine Vielzahl
von Werkstoffeigenschaften optimiert werden,
um dem breiten Einsatzspektrum von Com-
pounds Rechnung zu tragen. Dazu zählen me-
chanische Eigenschaften wie die Festigkeit,
der Elastizitätsmodul, der Reibungskoeffizient
oder der Abrieb, der thermische Ausdehnungs-
koeffizient, die Chemikalienbeständigkeit und
die Wärmeleitfähigkeit. In welcher Weise sich
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KFK-Ummantelung versehen, während der Li-
ner aus modifiziertem PTFE auf der Innenseite
die Funktion der hochchemikalienbeständigen
Permeationsbarriere übernimmt.
Der geringe Kaltfluss von modifiziertem PTFE
ist der Grund für die vielfältige Anwendung im
Dichtungsbereich, insbesondere bei Flansch-
dichtungen mit hoher Flächenpressung zur Si-
cherstellung der Ausblassicherheit auch bei ho-
hen Drücken und Temperaturen. Werden zu-
sätzlich Formstabilität oder Maßhaltigkeit auch
bei erhöhtem Druck oder erhöhter Temperatur
gefordert, wie dies z. B. bei Pumpengehäusen
der Fall ist, dann stellt auch in diesen Fällen
modifiziertes PTFE die Problemlösung dar.
Große, komplexe Bauteile, insbesondere im
Apparatebau, lassen sich häufig nicht aus ei-
nem Stück fertigen. In diesen Fällen nutzt man
die Möglichkeit der Verschweißbarkeit von
modifiziertem PTFE aus, um die Systemlö-
sung aus mehreren Einzelkomponenten über
Verschweißungen zusammenzusetzen. Nach
dieser Methode wurden schon Einbauten für
Chemiereaktoren hergestellt, deren Gesamtge-
wicht mehrere hundert Kilogramm betrug.

Abb. 3:
Molekularer Aufbau
von modifiziertem
PTFE

Einflussgröße Mechanische Kaltfluss Reibungs- Abrieb Chemikalien- Ausdehnungs- Thermische
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Tab. 1:
Optimierung der
Eigenschaften von
PTFE-Compounds
über die Parameter
Polymermatrix und
Füllstoff; 
Trends:
blau: neutral
rot: negativ
grün: positiv

Dichtungen

Verschweißte
Konstruktionen

Ziele der Com-
poundbildung


